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Na endlich tut sich mal was!!! Ich freue mich jetzt schon
eines dieser exemplare in die hand zu bekommen!! Ich
finde es sollte mehr von solchen aktionen geben, damit
die öffentlichkeit wach gerüttelt wird und die jugendlichen
mal erfahren was in der szene so ab geht. In Vechta gibt
es ja leider nicht so viele aktionen wie diese, deshalb ist
sie besonders hervor zu heben!! Ein mensch wie ich muss
sich für sowas dankbar zeigen und das sollte ganz vechta
tun!!
Hört hin was euch diese jungen menschen sagen!! Es ist
wichtig!!

Und für sowas ist es nie zu spät!!!!

anna IP:91.96.167.215 | 19-04-2009 13:47:19

ich kann mich sebastian eigentlich nur anschließen! ich
finde es sehr wichtig , dass es so etwas zur aufklärung
und information gibt. ich bin selber schülerin und bin auf
diese zeitung gespannt, da es bestimmt noch dinge in
diesem bereich gibt, die für mich unklar sind oder sogar
noch unbekannt . ich denke und hoffe , dass es vielen
anderen genau so geht !

Eman IP:77.20.8.60 | 19-04-2009 11:59:29
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Mit 60 000 Zeitungen gegen Rechts

Gemeinsam gegen Rechts, zusammen Zeitung lesen: Die „Contra“-Mitglieder (von links) Claas Tepe, Sebastian Ramnitz,
Patricia Gelhaus, Friederike Henjes, Elisabeth Instinsky und Pia Siemer studieren die „Contra News“. Foto: privat

Vechta (vk) - Der Wetterbericht verheißt nichts Gutes. "Besonders in Nordrhein-Westfalen sind Stürme und Überflutungen
einer braunen, übel riechenden Substanz gemeldet worden." So steht es in den "Contra News", dem unabhängigen Blatt
gegen Rechts, das ab Montag (20. April) an Schulen in den Kreisen Vechta, Cloppenburg und Diepholz verteilt wird.
Herausgeber der achtseitigen Zeitung ist die Vechtaer Initiative "Contra - Jugendliche gegen Rechts" um Initiator Sebastian
Ramnitz.
Mit 60 000 Hochglanz-Exemplaren wollen die "Contra"-Aktivisten möglichst viele Jugendliche über die Gesprächstaktiken,
Musik und Strategien der Rechten aufklären. "Wir möchten, dass Kinder und Jugendliche nicht darauf hereinfallen", erklärt
Ramnitz. Kernstück der Zeitung ist ein exklusives Interview mit Manuel Bauer, der den Ausstieg aus der rechten Szene
geschafft hat. Hinzu kommt ein Schuss Satire, zum Beispiel durch die Karikaturen des Künstlers Gero Hilliger. Der Berliner
hat zehn Weltrekorde als Schnellzeichner aufgestellt. Für die "Contra News" verzichtete er auf eine Gage.
Ohnehin erhielt die neunköpfige Redaktion - im Alter zwischen 15 und 22 Jahren - große Unterstützung, um das
Mammutprojekt stemmen zu können. Finanzielle Mittel bekam "Contra" vom EU-Programm "Jugend in Aktion", von einer
Osnabrücker Firma, der Peter-Maffay-Stiftung, den Städten und Gemeinden im Kreis Vechta sowie der Medienagentur "Die
2 Lohner". Zudem setzten die "Contra"-Jugendlichen einen großen Teil ihrer Preisgelder ein. 2008 hatten sie beim
landesweiten Wettbewerb "Unbezahlbar und freiwillig" sowie von der bundesweiten Initiative "für mich, für uns, für alle"
insgesamt 5500 Euro bekommen.
Interessant ist in den "Contra News" auch das Lexikon mit wichtigen Begriffen rund um das Thema Rechtsextremismus.
"Unser Ziel war es, möglichst viele Themen anzusprechen", sagt Ramnitz. "Dafür haben wir uns ein ansprechendes Medium
ausgesucht. Es sollte aber nicht zu lang werden. Deshalb haben wir viel gekürzt." Herausgekommen ist eine Zeitung mit
klarer, unkomplizierter Sprache. Auch die Rockband "The Donots" hat einen motivierenden Artikel verfasst. Tenor: "Jede
Aktion, jede Stimme gegen Rechts zählt." Denn schon im Wetterbericht, in dem die Zahl der Straftaten von
Rechtsextremisten im Jahr 2008 aufgeführt wird, steht: "Die Bevölkerung in Niedersachsen und Bayern sah die Gefahr des
Sturms und der Flut jedoch nicht, da das Gerücht umging, dass die Katastrophe die westlichen Bundesländer verschont."
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lol - der Wochenend - Hobbypunk läßt sich seine
antideutschen Cowboyspiele alimentieren

Sebastian - Bez. Herr
Jemine
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Wieso 80Jahre zu spät? - Eine Studie hat doch gezeigt,
dass in der heutigen Jugend auch rechtsextremes
Potenzial zu finden ist.

Dazu ist der Schwerpunkt der Zeitung der "neue
Rechtsextremismus" welcher ein völlig anderer ist, aber
ich denke dass wissen Sie...

Gruß
Sebastian

Herr Jemine IP:91.96.250.230 | 18-04-2009 00:40:02

Das kommt doch 80 Jahre zu spät!!!
Und was ist genau "rechts"???
Leute, lasst euch nicht aufhetzen und politisch
instrumentalieren. Bereist die Welt und macht euch eine
eigene Meinung.
Die Menschheit hat weit andere Probleme.

Es grüßt ein beschämter "alt68"er
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